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Lies zuerst die Aufgabe(n), die du bearbeiten möchtest oder sollst. Schaue dann 
das ganze Interview an. Steuere bei der Bearbeitung der Aufgabe(n) gegebenen- 
falls einzelne Passagen des Interviews nochmals an.

TALKING HEADS

Der Bildausschnitt, in dem Eberhard Buck in dem Interview zu sehen ist, wird mit 
dem Fachbegriff „Talking Heads“ bezeichnet. Notiere Gründe, die für oder gegen 
diese Kameraeinstellung bei einem Interview sprechen. Beziehe dabei auch die 
Bedeutung von Kopf und Händen beim Sprechen mit ein.

FÜR ETWAS EINSTEHEN

Eberhard Buck berichtet, er habe, „sehr zeitig“ gelernt, „für etwas einstehen zu 
müssen“. Weise diese Einschätzung nach.

Tipp: Fasse die Passagen im Interview zusammen, die auf einen Widerspruch 
zwischen staatlich geforderten oder erwarteten Handlungen bzw. Haltungen 
sowie den religiösen Einstellungen der Familie verweisen.

EINE FREIE ENTSCHEIDUNG?

Zum Bausoldatendienst erhielt Eberhard Buck „nicht wirklich viele Informationen“. 
Notiere die Personen, die ihn berieten, und überlege, ob dadurch eine mündige 
und freie Entscheidung von Buck möglich war.

IMMER GLEICHE TAGE?

Fasse die Beschreibung, die Eberhard Buck von seiner Ankunft in Prora gibt, 
zusammen und stelle die unterschiedlichen Vorstellungen, die dort aufeinander- 
trafen, gegenüber. Beurteile, inwiefern dieser Bericht des ersten Tages auch für 
die gesamte Bausoldatenzeit zutreffend ist.

Tipp: Überlege, welche Haltung und Einstellungen deutlich werden und inwiefern 
sich diese während der Bausoldatenzeit veränderten.

EBERHARD BUCK
AUFGABEN ZUM INTERVIEW 
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ZIVIL ODER MILITÄRISCH?

Buck berichtet von unterschiedlichen Bereichen, in denen die Bausoldaten in 
Prora eingesetzt wurde. Notiere diese und fasse die Einschätzungen der ent- 
sprechenden Arbeit, die Buck gibt, zusammen. Beurteile, ob die Arbeitsbereiche 
der Bausoldaten dem zivilen oder dem militärischen Bereich zuzuordnen sind.

PERFIDE STRATEGIE?

Eberhard Buck erinnert, dass „die zwei eingezogenen Kompanien […] wieder 
auseinandergerissen“ wurden und bezeichnet dies als „Kalkül“ der militärischen 
Vorgesetzten. Fasse anhand der Aussagen von Buck zum Arbeitsalltag und zur 
Freizeitgestaltung der Bausoldaten die mit der Maßnahme verbundene Intention 
zusammen und schätze deren Wirksamkeit ein.

Zusatzaufgabe: Buck formuliert: „Es gehörte ja zur perfiden Technik, dass man 
die Bausoldaten an die Küste aus dem Süden holte.“ Erschließe die Intention(en) 
dieser Handlungsweise und erkläre die „Perfidie“.

GLAUBE UND POLITIK

Buck berichtet: „Das Politische spielte nur […] eine Rolle […], wenn es die Aus- 
übung des Glaubens oder das, was man damals dafür hielt, behinderte, dann 
musste dem Regime widersprochen werden“. Weise diese Einstellung anhand 
des Interviews nach und beurteile, inwiefern sie sich auch auf die Kirchen selbst 
übertragen lässt.

Tipp: Charakterisiere das Verhältnis der Kirchen zur DDR, indem du zentrale 
Akteure, deren Zielstellungen und Handlungen in Bezug auf staatliche Vorgaben 
oder Maßnahmen bzw. kirchliche Aktivitäten benennst und in Beziehung zu 
einander setzt.
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